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SCHWABACH — Seit einem Jahr
gibt es das Familiencafé „Schatzkin-
der“ im Känguruh-Familienzentrum.
Bei dieser Eltern-Kinder-Spielgruppe
wird Inklusion gelebt.

Bei einer Geburtstagsfeier dankten
die „Schatzkinder“, ihre Eltern und
Vertreter des Familienzentrums den
Kooperationspartnern und Förderern.
Natürlich durfte zur Feier des Tages
auch ein Geburtstagsständchen nicht
fehlen. Danach konnten sich alle Gäs-
te an der Geburtstagstafel stärken,
und auch Rezarta Reimann als Vertre-
terin des Fördervereins für Integrati-
onsarbeit „Gemeinsam leben in
Schwabach“ der Schwabacher Inte-
grationsstiftung ließ es sich schme-
cken.

Nach Farbschleuder-Station, aus-
giebigem Spiel in den Räumen und im
Garten des Familienzentrums oder
Ausruhen im Kuschel- und Entspan-
nungszimmer gab es als Höhepunkt
noch eine Schnitzeljagd mit Schatzsu-
che. Hier mussten die großen und klei-
nen Kinder der altersgemischten
Spielgruppe zusammenarbeiten, um
die Bilder der jeweils nächsten Stati-

on richtig zusammenzupuzzlen und
um dort die nächsten versteckten Hin-
weise zu finden. Der Schatzkinder-
Schatz war letztendlich gut geschützt
in einem echten alten Tresor ver-
steckt, dessen schwere Stahltüre
natürlich auch nur mit vereinten Kin-
der-Kräften geöffnet werden konnte.

Die seit einem Jahr im Känguruh
stattfindenden kostenlosen monatli-
chen Gruppentreffen für Kinder mit
und ohne Handicap oder Entwick-
lungsverzögerung und deren Familien
wurden während der Pilotphase vom
Förderverein und der Dr. Theo-Ott-
Stiftung unterstützt und finden in
Kooperation mit der Lebenshilfe
statt.

Das Team des Schatzkindercafés
freut sich bereits über eine stetig
wachsende Besucherzahl mit vielen
Stammgästen und lädt auch neue
Besucher ein, bei einem der nächsten
Treffen einfach einmal vorbei zu
schauen: jeden ersten Freitag im
Monat von 15 bis 17 Uhr im Känguruh
Familienzentrum Schwabach. Aktuel-
le Termine und Infos unter Telefon
(09122) 888226 oder auf www.kaen-
guruh-schwabach.de st

ROHR — Bei einem kommunal-
politischen Stammtisch des SPD-Orts-
vereins Rohr undUmgebung in Regels-
bach wurden drei langjährige Mitglie-
der des Ortsvereins für ihren Einsatz
geehrt. Darunter auch der frühere 3.
Bürgermeister Hans Braun.

Irma Ittner aus Leuzdorf ist seit
Jahrzehnten für die SPD Rohr aktiv.
Lange Zeit tat sich das ohne Partei-
buch. Sie hat sich schließlich vor zehn
Jahren entschlossen, für den Gemein-
derat zu kandidieren und ist dann
dem SPD-Ortsverein Rohr beigetre-
ten. Ludwig Weinberger aus Regels-
bach ist seit vielen Jahren im sozialen
Bereich, unter anderem beim VDK,
engagiert und seit 40 Jahren Mitglied
bei der Rohrer SPD, die er tatkräftig
unterstützt.

Besondere Anerkennung erhielt
Hans Braun aus Rohr, der gemeinsam
mit seiner Frau Margareta gekommen
war. Beide feierten vor kurzem eiser-
ne Hochzeit. Hans Braun war Mit-

glied im Rohrer Gemeinderat und 3.
Bürgermeister. Er wurde für 60 Jahre
Mitgliedschaft geehrt.

Zahlreiche Gratulanten erwiesen
den Jubilaren die Ehre. Landrat Her-
bert Eckstein, Sven Ehrhardt, Vorsit-
zender des SPD-Unterbezirkes Roth,
und Marcel Schneider, stellvertreten-
der Vorsitzender der SPD Mittelfran-
ken, nahmen die Einladung des Ver-
einsvorsitzenden Erwin Dürr, zu die-
sem besonderen Anlass zu kommen,
gerne an.

Sven Ehrhardt und Marcel Schnei-
der nahmen die Ehrungen vor. Erwin
Dürr überreichte jeweils einen
Geschenkkorb und würdigte die
Geehrten mit einem kurzen Gedicht
über deren Leistungen. Landrat Her-
bert Eckstein lobte den Jahrzehnte
langen Einsatz in einer kurze Rede.
Bürgermeister Felix Fröhlich dankte
zum Abschluss den Jubilaren und gab
zu Bedenken, dass man sich doch
mehr Zeit nehmen sollte, den „älte-
ren“ Menschen zuzuhören.  st

Pfarrer Stefan Brand feierte mit den Katholiken Abenbergs Fronleichnam. Einer der Altäre befand sich vor der Pfarrkirche St.
Jakobus im Herzen der Burgstadt.  Foto: Karlheinz Hiltl

Mit der Monstranz unter dem Himmel unterwegs: Die Fronleichnamsprozessionen auf dem Schwabacher Marktplatz (links) und durch Schwanstetten (rechts).  Fotos: Wolfram Göll und Andreas Hahn

LANDKREIS ROTH — China ist
nicht nur eine Wirtschaftsmacht, dem
Auswärtigen Amt zufolge ist es auch
Deutschlands wichtigsterWirtschafts-
partner. Auch Unternehmen aus der
Region sehen in dem bevölkerungs-
reichsten Land der Erde einenAbsatz-
markt. Daher hat die Unternehmerfa-
brik nach zehn Jahren die sogenannte
Chinarunde wiederbelebt.

Für China ist Deutschland einer der
bedeutendsten Handelspartner in
Europa. Auf nationaler Ebene stehen
die Themen Marktöffnung sowie der
Schutz geistigen Eigentums im Fokus.
Aber auch auf regionaler Ebene
besteht für Unternehmen immer wie-
der Bedarf an Information zum Reich
der Mitte. Welche Chancen bietet der
chinesische Markt? Welche Hürden
gibt es zu meistern und vor welchen
Herausforderungen steht man, wenn
man ins Chinageschäft einsteigen
will? Bereits früher organisierte die
Unternehmerfabrik Chinarunden, um
Fragen aufzugreifen. Das letzte dieser
Treffen fand 2007 statt. Nun, zehn Jah-
re später, traf sich erneut eine hochka-
rätig besetzte Gruppe, um sich über
das Chinageschäft auszutauschen.

Die von heimischen Unternehmen
in China errichteten Betriebe fertigen
hauptsächlich für den asiatischen
Markt. Einige Firmenvertreter räum-
ten ein, nicht immer die beste Stand-
ortwahl getroffen zu haben. Als Gast-
rednerin stellte die in Büchenbach
lebende Xia Xu-Fees von der Zhong-
de Metal Group GmbH einen großen,
neuen Industriepark als „Stadt des
Mittelstandes“ mit einer Fläche von
23 Quadratkilometern ganz im Süden
von China, in Jieyang, vor. Dort gibt
es Schulen, Hotels, Betriebsgelände
mit Büros und Produktionshallen und
viel Fläche zum Selberbauen.

Auf Grund der positiven Resonanz
werden die Chinarunden im nächsten
Jahr wiederholt, sagte Karl Scheuer-
lein, Geschäftsführer der regionalen
Wirtschaftsförderungsgesellschaft.
Interessierte können dazukommen.
E-Mail info@unternehmerfabrik.de
oder Tel. 09171/853830. st

SCHWABACH/ABENBERG/
SCHWANSTETTEN — Mit feierli-
chen Prozessionen haben die Katholi-
ken das Fronleichnamsfest begangen.

Mit einem farbenfrohen Festgottes-
dienst unter strahlendem Sonnen-
schein auf dem Marktplatz und einer
Prozession haben rund 500 Katholi-
ken in der Goldschlägerstadt Fron-
leichnam gefeiert: Begleitet von Weih-
rauch, Posaunenchor, Blumenteppi-
chen, einem Dutzend Ministranten,
festlich gekeideten Kommunionkin-
dern, einer Trachtengruppe, den Fah-
nen von Kolping, KAB, DJK und der
königlich-bayerischen Bürgerwehr,
trugen die Priester das Allerheiligste,
also die konsekrierte Hostie, in einer
goldenen Monstranz unter einem Him-
mel durch die Straßen.

Den Festgottesdienst zelebrierte
Kaplan Sebastian Stanclik, den eucha-
ristischen Segen spendete Monsignore
Dr. Josef Hernoga. „Wir verlassen heu-
te bewusst die Enge des kirchlichen
Raumes und suchen die Weite. Wir
wollen nicht auf die hören, die Angst
haben vor zu viel Offenheit und die

Schäfchen am liebsten in einen Stall
sperren wollen“, sagte Diakon Alois
Vieracker in der Predigt auf dem
Marktplatz.

Zu den Altären
In der katholischen Pfarrgemeinde

Rednitzhembach, zu der auch Schwan-
stetten gehört, wird die Prozession zu
Fronleichnam abwechselnd in Red-
nitzhembach und Schwanstetten
durchgeführt. Heuer war die Marktge-
meinde wieder der Ort für die Fron-
leichnamsprozession, die zu Altären
am Schwander Sägerhof, in der Stra-
ße „Am Galgenbuck“ sowie in der
Querstraße und schließlich in der Kir-
che führte.

Groß war die Beteiligung an der Pro-
zession der katholischen Christenge-
meinde in Abenberg. Der mit Fahnen,
Bildern, Blumen und Kränzen
geschmückte Weg führte über den neu
gebauten Steinweg zur Schweinau,
vom Prälat-Sperber-Platz vorbei an
der geöffneten Mater-Dolorosa-Kapel-
le hin zum Küchelbach und von dort
wieder zurück zur Altstadt und zur
Pfarrkirche St. Jakobus.  wgö/hi/anh

Bevor es ans Spielen ging, wurde der erste Geburtstag erst einmal an der XXL-Kaf-
feetafel gefeiert. Foto: Schwager

Ehrende und Geehrte. Von links Marcel Schneider, Hans Braun, Sven Ehrhardt,
Irma Ittner, Felix Fröhlich, Erwin Dürr, Herbert Eckstein und Ludwig Weinberger.
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